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Alcon Infiniti und die neue OZil Technologie

OZil™Handstück bietet:

Seitliche Ultraschall-Oszillation bei
32 kHz

Verminderung derAbstoßung
des Materials

(2,3,4)
Konstanter Kontakt zwischen Tip

und Linsenkern

BessereKernphakoemulsification
mit weniger Energieverbrauch (3,4)Die seitliche Oszillation kann mit traditionellem

Ultraschall kombiniert werden

Ultraschallzeit- undInzisionsreibungs-
reduktion

Ozil Technologie Micro- Coaxial Phako
Geringere Flüssigkeitsmenge

Besserer (1)
Endothellschutz

Traditioneller Ultraschall

(Vor- und Rückwärtsbewegung
des Tips) 

Torsionale
(seitliche Oszillation des Tips)

Es wurde die neue Technologie 
getestet, die im Alcon Infiniti Vision 

System implementiert ist

Hintergrund
2 Gruppen 56 Patienten (28 Augen pro 
Gruppe)

Pat. wurden mit dem Ultraschall (US) oder 
dem OZil Modul operiert 

“Clear cornea” Chirurgie

Preoperativ :
Flare Meter und Kataraktdichte gemessen

Alter 
OZil: 69,9 +/- 12,3 J                                     
US: 70, 6±10,2 J
Kataraktdichte
OZil: 25,1±6,2     
US: 25,3±7,1 

Ozil-Amplitude (Position 3)
Umrechnung 
(4*OZil-Amplitude)= 
USozil-Power

2 Monate postOP : Flare 
Meter, BCVA, Korrelation
Kataraktdichte vs. Aver. 
Power.

Patienten und Methoden

Ergebnisse

Alle Operationen wurden komplikationslos durchgeführt. Bei
keiner der Operationen mit OZil war eine Umstellung zum US

Modul nötig

Keine signifikanter Unterschied 
zwischen  Flare (postOP-preOP)

0.1±0.10.1±0.1BCVA (logMar)

15.1±818.1±8.7Flare Diff.(ph/ms)

20.2± 426.5±10Kat.Dichte

USOzil

P=0,07
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Korrelation  Kataraktdichte mit Aver.power
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Es wurde keine Korrelation zwischen 
Kataraktdichte und Aver. Power 

gefundet

Zusammenfassung

Die neue Ozil Technologie, welche 
im Infiniti implementiert wurde, 
benötigt statistisch weniger Phako-
Energie

Auch in Fällen mit hoher 
Kataraktdichte konnte stets eine 
stabile Vorderkammer gewährleistet 
werden
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